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Nr. 35. IX. Jahrgang. Zürich, den 30. August 1919.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

Annoncen Vi Seite '/a Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk. 120 Mk. 70 j

Für einst. Oestr.-U. K. 180 K. 95
Für d. iìbr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar, j

Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off. |

ZÜRICH I
Uraniastrasse no.

Teleph Selnau 5280 I

Postcheckkonto
Vili 4069

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz Fr. 30 I

Für Deutschland Mk. 60 |

Für die Gebiete des einst.
Oesterreich-Ungarn K. 75

Für das übrige Ausland Fr. 35

Allgemeine Rundschau.

Ein neues Millionen-Filmunternehmen in München.
Ernst Keicher, der bekanntlich seit einiger Zeit in München

weilt, hat ein grosszügiges neues Unternehmen ins
Lehen gerufen. Zunächst ist mit dem Bau eines riesigen
Aufnahmeateliers begonnen worden, das durch seine
Ausmasse 40X80 m| das grösste in Europa existierende
Atelier sein wird. Aus Amerika sind Fachleute bereits
unterwegs, die das neue Glashaus mit allen technischen
Neuheiten, wie sie die amerikanischen Ateliers aufweisen,

versehen werden. Der Biesenbau wird auf einem
Terrain errichtet, das 30 Morgen gross, in malerischer
Lage im Isartal eingebettet ist. In Verbindung hiermit
steht eine Filmakademie, in der unter Aufsieht des Staates

begabte Schüler zu Filmschauspielern herangebildet
werden. Der Staat wird diese Akademie subventionieren.

Damit ist der erste Schritt auf dem Wege zur ein
wandfreien Kinosehule getan.

Tötlicher Unglücksfall bei einer Filmaufnahme. Bei
einer Filmaufnahme am Starnberger See ereignete sich
kürzlich ein tötlicher Unglücksfall. Der bekannte Filmartist

Scheurig hatte es übernommen, an Stelle des Ab-
werfens einer Puppe selbst aus einem fliegenden Flugzug
über den See von einer Höhe aus etwa sechzig Metern
abzuspringen. Er hat schon früher an verschiedenen Orten

sowohl in Amerika wie in Deutschland allerhand
waghalsige Dinge bei Flügen unternommen, so dass er
glaubte, auch dieses Bravourstück wagen zu können,
trotzdem er davor gewarnt worden war. Scheurig sprang
a. ,on dem Flugzeug über den See ab. Als er noch ei

nige Meter über dem See war, überschlug er sich und
kam dadurch in eine ungünstige Stellung. Er fiel mit
Gesicht und Brust auf das "Wasser auf, tauchte nochmals
kurz auf und versank dann ohne wieder aufzutauchen.
Er wurde' sofort mit Hilfe der bereitstehenden Bettungsboote

gesucht, auch ein Taucher suchte, aber die Leiche
ist bisher, wie Münchner Blätter melden, nicht gefunden
worden.

Eine Kinoreklame-Ausstellung. Im September wird
im) Kunstgewerbemuseum in Bremen eine Kinoreklame-
Ausstellung eröffnet werden. Die Ausstellung ist grosszügig

organisiert und u. a, mit einem Vortrag von Prof.
Pazaurek vom Landesgewerbemuseum in Stuttgart
verbunden. Es werden künstlerische Werbemittel aller Art
für Film und Kino ausgestellt: Plakate, Prospekte, Zeit-
schriftenbeilagen, Photographien, Programme, Inserate
usw. Einige gute Stücke dieser Art können noch kostenlos

in die Ausstellung aufgenommen werden; Zusendung
erbeten (möglichst in doppelten Exemplaren) an die Ki-
nokomm'ission des Goethebundes, Bremen-Sebaldsbrück,
Virchowstrasse 31. >

Alle mit einem * oder einem Korrespondenzzeichen
versehenen Artikel und Nachrichten sind Eigenberichte
und können nur mit ausdrücklicher Quellenangbe unserer

Zeitschrift entnommen werden.

* Schweizer Pfadfinder-Film. Einige bernische
Pfadfinderabteilungen, welchen sich auch eine Partie Basler
Knaben anschloss, hatten die Aufgabe übernommen,
einen schweizerischen Pfadfinder-Gebirgsfilm zu erstel-
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üliseilielne KiniiKcliilii.

Oin neues iVIilllonen-OilinnnterneKinen in ZlüneKen.
Ornst Oeieber, äer beksnntiiek seit einiger Asit in Niin-
eiien weilt, bat sin grossnügigos nsnes OnterneKnisn ins
OeKen gerulsn. AnnaeKst ist nrit äsin Lsn eines riesigen
AnInaKnisatelisrs Ksgonnen worcien, cias cinreii seine
Ansrnasse 4l>X8ö nij cias grösste in Onrops, existierencl«
Atelier sein wirci. Ans AinsriKa sinä OseKlsnte bereits
nnterwsgs, äis äss nsne Oissbsus niit alleu teebnisebsn
Nsubsitsn, wie sie ciis anisrikaniselisn Atsliers anlwsi-
sen, verseken weräen. Oer Oiessnban wirci auk sinsin
Terrain erriektet, äss 3<l Morgen gross, in inslsrisolier
I^sge iin Isartal eingekettet ist. In Verbincinng liieinit
stellt eine OilniaKacisniie, in cler nnter Aulsielit cles Ltaa-
tes begabte Lebiilsr nn OilniseKanspielern KsrangeKilciei
weräen. Oer Staat wircl clisss AKacleniie subventionie-
rsn. Osiuit ist äsr erste Lebritt ant' ciein Wege nnr ein
wancllreien Oinosennle getan.

I'ötlieber OnglüeKskall Iiei einer Oilmauknanine. Lei
einer Oilinanknaliine sni Ltsrnbergsr Lss ereignete sieli
KiirniieK sin tötlieker OngliieKsIalK Oer KeKannts Oiiin-
urtist Lelisnrig datte es iibsrnoinnisn, an Ltsils cles Ali-
werlsns einer Onppe selbst ans sinsni liiegenäsn Oingnug
über äsn Lss von sinsr Oöli« ans «twa sselinig Metern
abnnspringon. Or liat selion trüber an verseliieclensn Or-
ten sowolii in AnieriKa wie in Oentselilancl allerlianä
waglialsigs Oinge Iiei Oiiigsn nntsrnoniiiien, so äass sr
glaubte, nueii äieses OravourstüeK wagen nn Können,
trotnclein er clavor gewarnt worclon war. Lolieurig sprang
^, 011 ciein Olugneug iiker äen Lee ak. ^ls er noek ei

nigs Mstor iiksr äenr Lss war, iikerseklng er siek unä
Kani claclnrek in eins ungünstige Ltsiinng. Or Iiei init
OssieKt nnä Ornst ani clas Wasser sni, tauekts noekinals
Knrn an! nnä versank äann okne wieäer anlnntaneken.
Or wnrcle solort rnit Ollis äer KsreitsteKsnclen Rsttnngs-
boote gssnekt, anek ein ?aneksr snekte, aker äis OsieKs
ist KisKsr, wis MüneKner Olätter rneiäen, niokt gslnnäen
worden.

Oine OinureKIaine-Ansstellung. Ini Lspteniber wirä
ini! Onnstgswsi'beinnssnni in Orsrnsn eins XinoreKlanie-
Ausstellung sröllnst wsräsn. Ois Ansstsllung ist gross-
niigig orgsnisisrt nnci n. a init sinsni Vortrag von Orot'.
OsnaureK voin OanässgswerKeninsenni in Ltnttgart ver-
bunclen. Os wsrclsn KiinstlsriseKs WsrKsniittsl allsr Art
Iiir Oiiin unä Xino ansgssteiit: OiaKats, OrospoKte, Aeit-
«ekriktonbsilsgsn, OKotograpKien, Orogranirne, Inserate
usw. Oinigs gnts LtüeKs clisssr Art Könnsn noeli Kosten-
los in clis Ansstsllnng anlgenoininsn weräen; Ansenänng
erbeten linögliebst in cloppellen Oxsniplaren) an äis Oi-
nakoininüssion äss OostKsKnncies, Lrenien-LeKaläsKriieK,
Vireliowstrasss 31.

Alle niit sinein ^° oäer sinein Oorrssponclennneielien
versebenen Artikel nnä NaeKrioKtsn sinä OigenKerielite
nncl Könnsn nur init ansciriieklieker lZnellsnangbe unse-
rsr Aeitseliritt sntnoinnien werclen.

^° LeKweiner?kaäkinäer>Oilm. Oinige bsrniseks Olaä-
lincierabtsiinngen, wsleken siek aneli eine Osrtie Oasier
OnaKsii ansekloss, Kalten äis Aulgabs übsrnoinnisn, ei-

nen sekwsinsriselien Olaälinäer-Osbirgslilrn, nu erste!-


	[Impressum]

